
¥ Spenge Lenzinghausen (nw).
Angela Lück stattete Lenzing-
hausen einen Besuch ab. Sie
sprach mit Menschen vor Ort,
um sich als Landtagkandidatin
der SPD bei den Bürgern vorzu-
stellen.

Auch sah sie sich das Hühner-
haus im Katzenholz an. Vertre-
ter der IG Katzenholz erläuter-
ten ihr die Historie des Gebäu-
des und die aktuellen vielfälti-
gen Nutzungen. Angela Lück in-

teressierte sich sehr für das
Grüne Klassenzimmer und den
seit August bestehenden Wald-
kindergarten. Aufgrund der
neuen Dacheindeckung und des
frischen Anstrichs erstrahlt das
Gebäude seit kurzem in neuem
Glanz. Für die weiteren geplan-
ten Instandhaltungsmaßnah-
men wurde Angela Lück um Un-
terstützung gebeten, die sie – be-
eindruckt von dem Kleinod – so-
gleich zusagte.

VON HARTMUT BRANDTMANN

¥ Enger/Kreis Herford. „Die
FDP hat weniger Prozente als
Magermilch“, spottet Angela
Lück (SPD-Landtagskandidatin
Herford II). „Wir müssen uns
der Situation stellen und kön-
nen nur gewinnen“. So reagiert
Burkhard Weigang, der Land-
tagskandidat der Liberalen im
Wahlkreis Herford I, zu dem
auch Enger gehört. Polemische
Konter sind nicht sein Stil.

Der 47-jährige Medizin-Pro-
dukte-Berater steht für die
„FDP-Kultur“, das heißt: zuhö-
ren, ausreden lassen, keine per-
sönlichen Angriffe. „So habe ich
es im Kreisverband erfahren.“

So hat ihn auch Guido Wester-
welle während einer TV-Diskus-
sion bei Sabine Christiansen be-
eindruckt – so sehr, dass er sich
entschloss, FDP-Mitglied zu
werden. Das war 2006.

In die Kreispolitik hat ihn der
Kreisvorsitzende Stephen Paul
eingeführt. Weigang ist sachkun-
diger Bürger im Ausschuss für
Umwelt, Gesundheit und Pla-
nung sowie gesundheitspoliti-
scher Sprecher der FDP-Frak-
tion.

Der Beruf prädestiniert ihn.

Seinen Werdegang begann er als
Augenoptiker-Meister „mit ei-
ner Neigung zum Außen-
dienst“. Den Sprung in die In-
dustrie wagte er 1997. Seitdem
berät er in Norddeutschland
und den neuen Bundesländern
chirurgisch tätige Augenärzte.

Er lässt sie Laser, Lichtleiter und
feinste Instrumente der US-ame-
rikanischen Firma Synergetics
ausprobieren. Die Standard-
größe, ein Gauge, ist 0,73 Milli-
meter klein.

In den 15 Jahren seiner Bera-
ter-Tätigkeit hat er herausgefun-

den: „Ehrlich währt am längs-
ten“, und so will er auch seine
Kandidatur angehen. Unum-
wunden gibt Burkhard Weigang
zu, dass er ein Greenhorn“ und
keine „Rampensau“ ist. Er sieht
sich in einem Lernprozess.

Den Wahlkampf sieht er als
Gemeinschaftsprojekt des ge-
samten Kreisverbandes. Die in-
nerparteiliche Reaktion auf
seine Kandidatur habe ihn in der
Erkenntnis bestärkt, nicht Ein-

zelkämpfer auf verlorenem Pos-
ten zu sein.

Die FDP sieht er als eine Par-
tei, in der auch mal quer gedacht
werde. Den Vorwurf, „nach al-
len Seiten offen“ wendet er posi-
tiv. Als kleine Partei müsse sie
nach Anknüpfungpunkten und
Schnittmengen suchen und prü-
fen, welche Kompromisse die Li-
beralen mittragen können. Die
CDU sei durchaus nicht der fest-
gelegte Koalitionspartner: „Ich
lasse mich in keine Ideologie
pressen.“

¥ Die „Integrative Kinderta-
gesstätte Regenbogen“ be-
steht seit 1985 und bietet Ta-
gesplätze für 30 Kinder im Al-
ter von 0 bis 6 Jahren an.

Die Einrichtung mit zwei
Gruppen befindet sich in ei-
ner alten Villa im Zentrum
von Spenge an der Mühlen-
burger Straße. (bs)

VON BRITTA

BOHNENKAMP-SCHMIDT

¥ Spenge. Stöcke sammeln, im
Bachlauf plantschen oder den
Kletterberg erobern – die zehn
Kinder der U3-Gruppe der Kin-
dertagesstätte Regenbogen ha-
ben intensiv den Wald erkun-
det.

„Je zwei Vormittage haben
wir in den letzten fünf Wochen
immer im Katzenholz ver-
bracht“, erzählt Jenny Wagner.
Die angehende Erzieherin hat
das Waldprojekt im Rahmen
der praktischen Abschlussprü-
fung ihrer Ausbildung initiiert
und begleitet.

Stets mit von der Partie war
auch Plüsch-Eule Elli, die den
zehn Kindern im Alter zwischen
knapp einem und drei Jahren
auf der Entdeckungsreise durch
den Wald allerlei Wissenswertes
über die Natur nahebringen
konnte. „Wenn die Kinder mich
sehen, fragen sie auch gleich
nach Elli“, berichtet Wagner.

Zum Abschluss des Waldpro-
jektes hatte die flauschige Eule
gestern zum Frühstück am Hüh-
nerhaus im Katzenholz eingela-
den. Danach ging es für die mun-
tere Truppe ein letztes Mal auf
den spannenden und für die
Jüngsten scheinbar grenzenlo-
sen Spielplatz Wald.

„Hier braucht man gar nicht
viel vorzubereiten oder mitzu-
nehmen. Der Wald an sich bietet
schon total viele Impulse für die
Kinder“, ist Jenny Wagner von
ihrem Freiluft-Arbeitsplatz be-
geistert. Die Sinnes- und Körper-

wahrnehmung, so die künftige
Erzieherin, werde in der Natur
sehr gut und für die Kids quasi
ganz nebenbei geschult. Das auf-
merksame Lauschen von Vogel-
gezwitscher, das Erfühlen von
Matsch und Erde oder das Klet-
tern und Toben im Unterholz
seien immer wieder aufs Neue

spannend und aufregend.
„Mittags sind wir immer wie-

der zurück in der Kita. Dann
schlafen die ersten schon beim
Essen ein“, berichtet Wagner
schmunzelnd. Das Waldprojekt
soll künftig einen festen Platz im
Jahresprogramm derKita Regen-
bogen haben.

Am Hühnerhaus: Die Geschichte des Katzenholzes erläuterten der Ab-
geordneten Angela Lück (2.v.l.) der SPD-Stadtverbandsvorsitzende
Gerd Meyer, Claudia Kröger (Vorsitzende der IG Katzenholz) sowie
Ehrenvorsitzender Wilhelm Bruning und Kassierer Uwe Beilke (v.l.) .

„Wirkönnennurgewinnen“
LANDTAGSWAHL: Burkhard Weigang kandidiert für die FDP im Wahlkreis Herford I

¥ Spenge (nw). Am Donners-
tag, 19. April, um 19 Uhr wird
Rechtsanwältin Julia Artz aus
der Spenger Anwaltskanzlei Dr.
Wienke und Kollegen im neuen
Bürgerzentrum in Spenge, Post-
straße 6 a, einen Vortrag zum
Mietrecht halten.

Anhand der aktuellen Recht-
sprechung zum Wohnraum-
mietrecht wird eine Gegenüber-

stellung der Kernprobleme aus
der Sicht von Vermieter und
Mieter erfolgen.

Klassische „Fallen“ bei der Ne-
benkostenabrechnung sowie bei
der Vertragsgestaltung werden
ebenso beleuchtet wie die
Rechte und Pflichten beider Par-
teien,wenn das Mietobjekt Män-
gel aufweist. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenfrei.

¥ Enger/Spenge (nw). Viele
Schwangere erhalten ein Ge-
schenk von zurzeit 500 bis 600
Euro für ihre Babyausstattung.
Das Geld muss rechtzeitig bean-
tragt werden in der Beratungs-
stelle „Schwangerschaft, Familie
und Sexualität“ des Diakoni-
schen Werks. Dazu gibt es
Sprechzeiten in Herford, Bünde
und ab dem 7. Mai auch in En-
ger.

Das Geschenk stammt von
der Bundesstiftung „Mutter und
Kind“. Sie unterstützt jährlich
bundesweit etwa 150.000
Frauen in Notlagen, um die Fort-
setzung ihrer Schwangerschaft
zu erleichtern.

Im vergangenen Jahr besuch-
ten knapp 1.000 Frauen aus dem
gesamten Kreis Herford die
Schwangerschaftsberatung des
Diakonischen Werks. „Nur
Schwangere können die Baby-
Erstausstattung beantragen. Sie

müssen dazu persönlich in die
Beratungsstelle kommen“, be-
richtet Mitarbeiterin Kerstin
Stute. Das angesprochene Geld-

geschenk erhalten entweder
Paare, die gemeinsam weniger
als 1.688 Euro netto verdienen,
oder Alleinerziehende mit weni-

ger als 1.376 Euro netto. Manch-
mal dürfen diese Grenzen auch
überschritten werden, zum Bei-
spiel erhöhen im Haushalt le-
bende Kinder die Bemessungs-
grenze. „Es kann sich lohnen,
den Bedarf im Detail von uns
nachrechnen zu lassen“, rät Ines
Pohlmann.

Ein Antrag an die Bundesstif-
tung sollte möglichst bis zur 20.
Schwangerschaftswoche erfol-
gen. Auf alle Fälle muss das Baby
noch im Bauch sein, Anträge
nach der Entbindung haben kei-
nen Erfolg.

Die Förderung gehört zu den
sogenannten frühen Hilfen: Das
Ziel ist, Schwangere möglichst
früh in Kontakt mit einer Bera-
tungsstelle zu bringen, an die
sich die Frauen auch in Notla-
gen wenden können. „Die finan-
zielle Hilfe lässt die Hemm-
schwelle sinken, auch später mal
Beratung in Anspruch zu neh-

men. Die Stiftung ist so etwas
wie ein Türöffner“, sagt Heike
Wellner. Der Bedarf nach einer
weitergehenden Betreuung ist
nach Angaben des Diakoni-
schen Werks hoch. Kerstin
Stute: „Manchmal kommen
Frauen zu uns in die Beratungs-
stelle und berichten unter Trä-
nen von ihren Problemen.
Wenn man ihnen dann weiter-
helfen konnte, ist das auch für
uns ein sehr schönes Gefühl.“

Die Beratungsstelle ist im Dia-
konischen Werk, Auf der Frei-
heit 25 in Herford. Ab Montag,
7. Mai, ist das Beratungsteam
stundenweise auch in Enger im
Ev. Familienzentrum an der
Bünder Straße 18. Ebenfalls gibt
es eine stundenweise besetzte
Außenstelle in Bünde an der
Wehmstraße 7. Termine und
weitere Infos: Diakonisches
Werk im Kirchenkreis Herford,
Tel. (0 52 21) 59 98 64.

UnterwegsimKatzenholz: Auszubildende Jenny Wagner und Plüsch-Eule Elli (vorne) haben gemeinsam mit den Jüngsten der Kita Regenbogen
den Wald erkundet. Lilli, Mathis, Fina, Quinn, Dominik, Lenn, Tora, Pauline und Noah spielen mit den Erzieherinnen Antje Möller, Britta Wi-
schmeier und Anja Burghard im Bachlauf. FOTO: BRITTA BOHNENKAMP-SCHMIDT

¥ Enger (nw). Die ehrenamt-
lich engagierten Bürger der Alz-
heimer Beratungsstelle Enger la-
den am heutigen Mittwoch um
15 Uhr wieder Menschen mit ei-
ner Demenz und deren Angehö-
rigen zu einem gemütlichen Kaf-
feetrinken in den Generationen
Treff Enger, Werther Straße 22,
ein.

Ziel des geselligen Beisam-
menseins ist, den Teilnehmern
einen entspannten Nachmittag
im geselligen Rahmen zu ermög-
lichen.

Für die pflegenden Angehöri-
gen ist derAlltag mit vielerlei An-
spannung verbunden. Eine Teil-
nahme am gesellschaftlichen
oder kulturellen Leben ist kaum
mehr möglich. Das genau war
die Motivation der engagierten

Bürgerund so fand dieser gemüt-
liche Nachmittag erstmals im
März statt.

Auf der einen Seite die strah-
lenden Augen der Demenzbe-
troffenen, die sich durch selbst-
gebackenen Kuchen verwöhnen
lassen durften, auf der anderen
Seite konnten ihre Angehörigen
den Nachmittag genießen und
sich angeregt in entspannter At-
mosphäremit anderen unterhal-
ten.Somit war es für alle Beteilig-
ten ein voller Erfolg.

Dieses Angebot wird in Zu-
kunft an jedem dritten Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr im
GTE ein fester Bestandteil der
„Demenzoffensive Enger 2012“
sein. Anmeldungen nimmt Frau
Boss im GTE unter Tel.
(0 52 24) 93 75 63 entgegen.

¥ Enger/Belke-Steinbeck
(nw). Der Altenclub der AWO
Belke-Steinbeck fährt am Diens-
tag, 22. Mai, zum Spargelessen
im Moorhof Stemwede und zu
einer kulinarischen Weltreise
bei Rila in Levern.

Abfahrt ist um 11 Uhr ab Al-
tenclub Enger-Mitte, 11.05 Uhr

ab Moorwiese, anschließend
werden die bekannten Haltestel-
len angefahren. Gäste und Nicht-
mitglieder sind willkommen.

Mitglieder zahlen 22 Euro,
Gäste 27 Euro. Anmeldung bis
zum 30. April bei Gustel Fistel-
mann unter Te l .
(0 52 24) 39 95.

»Auch mal
quer

denken«

Probleme im Mietrecht
Anwaltskanzlei Wienke lädt ins Bürgerzentrum ein

¥ Spenge (nw). Am Montag,
23. April, beginnt um 18.15 Uhr
wieder ein Orientalischer Tanz-
kursus für Anfängerinnen mit
und ohne Vorkenntnisse in der
Kita Sonnenland, Daubitzer
Straße 28 in Spenge. Anmeldun-
gen für diesen achtwöchigen
Kursus nimmt Eva Dross unter
Tel. (0 52 25) 58 38 entgegen.

StartkapitalfürdasBaby
Bundesstiftung „Mutter und Kind“ unterstützt Schwangere / Bald Beratung auch in Enger

EinStückHeimatgeschichte
LANDTAGSWAHL: Angela Lück im Katzenholz

Neuundlerneifrig: Burghard Weigang geht für die Liberalen in den
Landtagswahlkampf, eine „Gemeinschaftsaufgabe des Kreisverban-
des“. FOTO: RALF BITTNER

MitPlüsch-EuleElli imKatzenholz
U-3-Gruppe der Kita Regenbogen erkundet die Natur

Heutegesellige
Kaffeetafel

Veranstaltung im Generationen-Treff

GemütlichesSpargelessen
AWO-Ortsverein Belke-Steinbeck lädt ein

30Kinder

¥ Spenge (nw). In der Nacht zu
Dienstag versuchten bislang un-
bekannte Einbrecher in der Lan-
genStraße inein Büro einzudrin-
gen, teilt die Polizei mit. Sie
scheiterten jedoch an der Büro-
tür und richteten lediglich Sach-
schaden an. Nachdem sich die
Täter zunächst gewaltsam über
die Haupteingangstür Zugang
zum Geschäftshaus verschafft

hatten, heißt es im Polizeibe-
richt, versuchten sie im Inneren
des Gebäudes in die Büroräume
einzudringen, was jedoch nicht
gelang. Den angerichtete Sach-
schaden beziffert die Polizei mit
rund 1.500 Euro.

Hinweise auf den Einbruch
nimmt die Kriminalpolizei in
Herford entgegen unter Tel.
(0 52 21) 88 80.

¥ Kreis Herford (nw). Minister-
präsidentin Hannelore Kraft be-
sucht Radio Herford. Am Frei-
tag, 20. April, ist sie von 13 bis
13.30 Uhr im Elsbachhaus auf
Sendung. Chefredakteur Jörg
Brökel will ihr die Fragen stellen,

die ihm die Hörer per Internet
an die Hand geben. Auch NW-
Leser können ihre Anliegen for-
mulieren: Auf der Internetseite
www.radioherford.de ist ein For-
mular hinterlegt, auf dem sie
ihre Fragen stellen können.

¥ Kreis Herford (nw). Wegen
Kanalarbeiten in Herford wird
die dortige Kiebitzstraße vom
18. bis 23. April gesperrt. Die
BussederLinie 466(Spenge– En-
ger – Herford) der DB Bahn Ost-
westfalen-Lippe-Bus fahren
eine Umleitung. Die Haltestel-
len „Kiebitzstraße 42“ und „Kie-
bitzstraße“ können nicht be-
dient werden, eine Ersatzhalte-
stelle wird auf der Füllenbruch-
straße eingerichtet.

Alle Fahrpläne stehen unter
www.ostwestfalen-lippe-bus.de
zum Download bereit, Fragen
beantworten die Mitarbeiter der
DB Bahn Ostwestfalen-Lippe-
Bus unter Tel. 01805 - 60 70 85.

Orientalischer
Tanz

Diebescheitern anBürotür
Lediglich Sachschaden angerichtet

Hannelore Kraft im Elsbachhaus

Bussefahren
Umleitung

Hilfefür jungeFamilien: Heike Wellner, Kerstin Stute und Ines Pohl-
mann sind drei von fünf Mitarbeiterinnen der Schwangerschaftsbera-
tung (v.l.).
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